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Der Reichstagsbrand
LeipzH , 8 . Sept . Der sozialdemokratische Rechtsanwalt

Branting in Stockholm , ein Sohn des früheren schwe¬
dischen Ministerpräsidenten , hatte bekanntlich vor einiger
Zeit behauptet , er besitze Beweismaterial , hast der Brand
im Reichstagsgebäude allerdings von dem verhafteten
Holländer von der Lubbe entsacht, daß er ober von Natio¬
nalsozialisten zur Brandstiftung veranlaßt worden sei .
Branting wünschte ein Verfahren vor einem internatio¬
nalen Gerichtshof und er forderte den Oberreichsanwalt
am Reichsgericht auf , sich diesem Begehren anzuschließen

» i und die bisherigen Untersuchungsakten dem internationalen
- Gerichtshof bezw . Branting zu überlassen . Der Oberreichs -
^ f anwalt hatte auf die kecke Zumutung seinerseits Branting

wiederholt ersucht , sein angebliches Beweismaterial zu¬
gunsten der Angeklagten entweder der deutschen Staats -

? anwaltfchaft oder den Verteidigern der angeklagten Kom -
' munisten zu übergeben . Branting verweigerte beharrlich

die Herausgabe seines Materials . Der Oberreichs -
ii ' anwalt sandte nun dieser Tage an Branting ein Schrei -
f ben : Er müsse zu seinem Bedauern sein Bemühen , von

Bratling Beweismaterial zu erhalten , auch soweit es etwa
i zur Entlastung der Angeklagten dienlich sein könnte , als
i - gescheitert ansehen . Er vermöge sich bei dieser Sach¬

lage von einer Fortsetzung des Briefwechsels keinen Erfolg^ mehr zu versprechen . ^
i > In London Hai ein kommunistischer E i n st e i n - A u s-
U schuß kürzlich ein „Braunbuch " veröffentlicht , in dem

u . a . ebenfalls behauptet wurde , Lubbe sei den . National¬
sozialisten ins Garn gegangen . Der bekannte Professor
Einstein aus Ulm erklärte zwar hinterhs .r„- er .bade mit .
dem Inhalt des Braunbuchs nichts zu tun . >der Einstein -
Ausschuß beharrt jedoch darauf , daß seine Veröffentlichung
sich auf die Wissenschaft Einsteins gründe . Ein Bruder
Lübbes in Amsterdam , ebenfalls Kommunist , verwahrte sich
In einer Erklärung gegen gewisse überaus schmutzige Unter¬
stellungen , die nach dem Braunbuch zur Bekanntschaft des

i Brandstifters Lubbe mit gewissen Berliner NaiionalstzUa -
listen geführt hätten . Es sei ganz ausgeschlossen, daß lein

- Bruder das Opfer nat !onalsozialistiscl)er Spitzel geworden
sei . Es sei besser , daß er als wahrer Revolutionär gehenkt ,
als daß er durch die schmutzigen Hilfsmittel des Brc»m -
buchs gerettet werde .

Der Amsterdamer Rechtsanwalt Pauw » r hat di« Ver¬
teidigung Lübbes übernommen .

König Feisal -j-
Bern , 8 . Sept . König Feisal vom Irak ist in der

vergangenen Nacht im Hotel Bellevue in Bern unerwartet
an einem Herzschlag gestorben . Er weilte schon vor einiger
Zeit zur Erholung in der Schweiz , mußte dann aus politischen
Gründen abreisen und war erst vor zwei Tagen wieder in
Bern eingetroffen . Die Leiche wird nach einem Ueberein -
kommen mit der englischen Regierung an Bord eines bri¬
tischen Kriegsschiffs nach dem Irak übergeführt werden .

»
! Der König des Irak , Feisal , ist in einem Augenblick

gestorben , wo das weltpolitische Interesse wieder einmal sich
den Entwicklungen in Vorderasien zugewendet hat . Der
Streit zwischen den assyrischen Christen und dem Irak ,
innerhalb dessen jene eine Minderheit bilden , soll auf der
kommenden Völkerbundstagung Beratungsgegsnstand sein .

Feisal wurde vor 46 Jahren als Sohn des Araberhäupt¬
lings Hussein geboren , der sich im Weltkrieg von der
Türkei lossagte und von den Engländern zum König von
Mekka ausgerufen wurde . König Feisal hat eine ähnliche
Laufbahn hinter sich . Er gehörte bis zum Frühjahr 1916
dem Stab des türkischen Befehlshabers in Syrien an , flohdann nach Mekka , zog als militärischer Oberbefehlshaber an
der Spitze der arabischen Hilfstruppen Englands 1918 in
Damaskus ein und ließ sich zum König von Syrien aus -
rufen . Der Plan der Familie Husseins war es , ein groß¬
arabisches Reich zu schaffen. Bei ihren Plänen und Maß -
uaywen wurden Hussein und seine Söhne auf das entschie¬
denste von dem bekannten englischen Spionen -Oberst Law¬
rence unterstützt . Der grvßangelegte Plan , auf den drei
Landern Hedschäs , Syrien und Mesopotamien dieses ara -
dische Reich aufzubauen , begenete aber von Anfang an
ernsthaften Widerständen . Syrien mit Damaskus war von
England den Franzosen als Mandatsgebiet zugestanden ,
worden . Nach zwei Jahren wurde Feisal von den Franzosen i
aus Damaskus verjagt . Er begab sich nach London , um i
die englische Regierung energisch an ihre Persprechungen z
zu erinnern . Da Feisal auch aus dem Königreich Hedschäs i
durch den Wahabitenhäuptling vertrieben wurde , blieb als I
Rest des großen Plans nur das Emirat Transjorda - !
uien und das Königreich Irak . Im Juli 1921 wurde !
Feisal nach einem Aufstand im Irak auf Betreiben der Eng - !

- « iander zum König des Irak mit der Hauptstadt Bagdad j
ausgerufen und durch eine Volksabstimmung bestätigt . Das i
«Sich Geb kber zunächst englisches MarchatsgMet ^ König '

TagesWgel
Der bekannte völkische Vorkämpfer Theodor Fritsch ist Freitag

früh 6 Uhr den Folgen eines Schlagansalls erlegen . An der Bei¬
setzung , die besonders feierlich gestaltet werden soll , werden sich
u . a . die kreis - und Gauleikung Leipzig der NSDAP , beteiligen .

Entgegen Gerüchten , daß neben dem weiblichen Arbeitsdienst
auch noch ein weiblicher Volksdienst treten solle , wird von amt -
licher Seite betont , daß außerhalb der Organisation des Mädel -
arbeitsdienskes keine weiblichen Diensklager ausgezogen werden .

Gemäß einer Aenderung der Ausführnngsvorschrifken zur Der -
ordnung über den Freiwilligen Arbeitsdienst wird als Förderung
für den Arbeiksdienskrvilligen ein Betrag von höchstens 2.14 RM .
kakenderläglich bis zur Dauer von 52 Wochen innerhalb eines Zeit¬
raumes von zwei Jahren gewährt

Der Skeuerausschuß des Deutschen Industrie - und handelstages
befaßte sich in seiner ersten Sitzung nach der Neukonskituierung
mit dem Neubau des Steuersystems .

Die Reichsfachgruppe Post lm Deutschen Beamkenbund , die
über 260 006 Postbeamte und -Beamtinnen vereinigt , hielt am
Freitag ln Berlin ihre erste Arbeitstagung mit den Vezirksfach -
gruppenleilern ab .

lieber den Arbeitsdienst und seine volksrrzleherische Aufgabe
sprach am Freitag im deutschen Rundfunk der Ocganisakionsleiter
des deutschen Arbeitsdienstes , Dr . tzelmuth Stellrecht .

Die Hamburg -Amerikalinie und der Norddeutsche Lloyd haben
beschlossen , die gemeinsame Führung ihrer Nordamerikadienste in
einer internen Organisation zusammenzufassen .

Das Reichsgericht verwarf die von dem 21jährigen Tapezierer
Robert Eröhinger aus Necka . .oeihmgLN gegen das Artel ! des Ltutt -
aarter Schwurgerichts einaeleake Revision als unbegründet . Durch

Feisal förderte den Aufbau des Landes mit großer Tatkraft .
Er erreichte auch, daß England auf sein „Mandatsrecht " ver¬
nichtete, so daß der Irak nun als unabhängiges Königreich
in den Völkerbund ausgenommen wurde . Nach jahrelangen
englischen Bemühungen gelang es auch, einen Freundschafts¬
vertrag zwischen Jbn Saud und Feisal zustande zu bringen .
Trotzdem blieb das Reich wegen der reichen Erdölquellen
im oberen Tigristal (Mossul ) Zankapfel der großen Mächte
und der Erdölfinanzleute .

Vor drei Jahren besuchte König Feisal als dritter Herr¬
scher des Morgenlands nach Aman Ullah von Afghanistan
und König Fuad von Aegypten die deutsche Reichshauptstadt .

»
Reichspräsident von Hindenburg hat anläßlich des

Ablebens Seiner Majestät des Königs des Irak an dessen
S "bn ein in herzlichen Worten gehaltenes Beileidstele¬
gramm gerichtet .

Reue Nachrichten
Vorgehen gegen Schwarzarbeiter

Berlin , 8 . Sept . Auf vier großen Güterbahnhösen Ber¬
lins wurde vom städtischen Wohlfahrtsamt gemeinsam mit
dem Landesarbeitsamt Brandenburg eine Razzia gegen
Schwarzarbeiter durchgesührt . Dabei wurden über 100
Personen festgenommen , die sich nicht ausweisen konnten
oder bei denen der Besitz ' mer Stempelkarte bewies , daß
sie außer ihrem Verdienst aus der Schwarzarbeit noch Unter¬
stützung beziehen . Die Namen der aus den Bahnhöfen kon¬
trollierten Arbeiter , die von Kohlengeschäftsn , Kartoffel -
und Futtermittelhandlungen beschäftigt werden , wurden von
den Prüfern des städtischen Wohlfahrtsamts sofort in For¬
mulare eingetragen . Die Nachprüfung , inwieweit es sich
um Schwarzarbeiter handelt , soll beschleunigt durchgeführt
werden .

Kommunist auf der Flucht erschossen
Papenburg (Hannover ) , 8 . Sept . In der Nähe des Kon¬

zentrationslagers Esterwegen im Einsland wurde ein
Insasse des Lagers auf der Flucht erschossen . Der Kommu¬
nist war von der Arbeit weg ins Moor gelaufen und auf
Anruf nicht stehen geblieben . Der Posten gab einen Schuh
auf den Fliehenden ab , der ihn tödlick verletzte .

Voltssozialistisches Ehrengesetz in der Pfalz
Neustadl -Hardt 8 . Sept . In der Pfalz ist zu einer Selbst¬

hilfeaktion aufgerusen worden . Die Grundlage dafür bildet
das sogenannte „Volkssozialistische Ehrengesetz "

, das jetzt
von der Gauleitung der NSDAP , veröffentlicht worden ist.
Es enthält 8 Artikel . Nach Artikel 1 hat sich das pfäl¬
zische Volk dieses Ehrengesetz selbst gegeben . In
Artikel 2 heißt es u . a . : Wer sich vergeht an Wesen und
Inhalt der sozialistischen Volksgemein¬
schaft , über den sprechen die durch ihren Sozialismus
verbundenen Volksgenossen in ihrer Gesamtheit di« Strafe
gM Ein solches, Üiseis spricht den anderen dgs

dieses Rrkeil war der Angeklagte wegen Ermordung seiner Ge¬
liebten zum Tod verurteilt worden .

Im 3. Hippel - Prozeß wurde der Angeklagte von Hippel wegen
Untreue zu 8 Monaten Gesängnis verurteilt ; Gras zu Lulenburg
erhielt wegen Untreue 314 Monate , Rohde wegen Untreue drei
Monate und Syndikus Dr . Hinz wegen Beihilfe zur Untreue
6 Monate Gesängnis .

In Remscheid wurden wegen staatsfeindlicher Umtriebe 55 Kom¬
munisten sestgenommen .

Der Katholikentag in Wien begann am Freitag vormittag mtt
einer Festsitzung des Katholikentag - Komitees in der Hofburg . Der
Päpstliche Legat kardinal Lafontaine wurde bei seiner Ar .kcnft
von Bundespräsident Miktas , dem Erzbischof von Wien , Dr .
Jnniher , und Bundeskanzler Dr . Dollfuß mit den Mitgliedern der
Regierung empfangen .

Die polnische Regierung hat verschärfte Vorschriften gegen das
Aeberfliegen fremder Hoheitsgebiete durch polnische Flieger erlassen .

Das spanische Kabinett Azana hat seinen Rücktritt erklärt .

Die englischen Abordnungen zur Völkerbundsversammlung und
zur Abrüskungskonseren ; werden von Außenminister Simon ge¬
führt werden .

Die Partei des früheren irländischen Präsidenten Losgraoc bat
sich für ein Bündnis mit dem Zentrum und General O '

Dufsy aus -

gesprochen , um der Regierung eine geschlossene Opposition gegen -

überzustellen .

Der 21 Iahre alte Sohn des Königs Feisal Emir GhasI ist am
Freitag zum König des Irak gekrönt worden .

Die mandschurische Telegraphen -llnion keilt mit , eine Abord¬
nung mongolischer Häuptlinge sei in Ttschangtschun eingekrojsc » ,
um dem mandschurischen Reichsverweser Bus « chekannllich letzter
Kaiser von China ) die ..Krone " der Mongolei anzutragen .

Recht ab , sich Volksgenosse zu nennen und
entbindet die Gesamtheit , ihn als Volksgenossen zu betrach¬
ten . Artikel 3 stellt die Verstöße gegen das Ehren¬
gesetz fest . Danach macht sich eines Vergehens schuldig,
wer bewußt die volkssozialistrsche Aktion sabotiert , wer als
Mitglied des Kuratoriums der volkssozialistischen Selbst¬
hilfe und so weiter seine chm übertragene Tätigkeit ver¬
nachlässigt , wer als Mitglied der Aktionsorganisationen
Rücksichtnahme persönlicher Art übt , anstatt seine Befangen¬
heit zu erklären , wer als Arbeitgeber oder Arbeitnehmer
während seiner Mitgliedschaft pflichtwidrig handelt und
wer auch nur einen Pfennig der volkssozialistischen Selbst¬
hilfe veruntreut oder verwirtschaftet .

Ueber die Durchführung des Ehrengesetzes wacht ein
Ehrengericht . Folgende Strafen können verhängt
werden : einfacher Verweis , strenger Verweis , Entzug Le»
Ehrenzeichens der Volkssozialistischen Ehrenlegion , Ver¬
hängung der Volksacht . Die Organisation der
Volkssozialistischen Ehrenlegion wird in Artikel 7 behandelt .
Mitglieder der Ehrenlegion sind Betriebe , Aemter . Ge-
schLste, die jedes einzelne Glied zu einer Zelle zusammen¬
fassen und sich zu einem festen täglichen Beitrag
verpflichten . Alle diese Betriebe etc . führen aus den Ge¬
schäftsbriefbogen , am Schaufenster etc . ein Ehrenzeichen .
Grundsätzlich gibt (nach Artikel 8) jeder nach seinem Ge-
wkr :7., seinem Gehalt , seinem Lohn und Einkommen ; keiner
gibt mehr als er kann , keiner weniger , als ihm der Volks¬
genosse wert ist.

Unter Angabe der täglichen Abgabe werden die korpo¬
rativen Mitglieder der Ehrenlegion veröffentlicht .

-i-

Der Katholikentag in Wien
Wien , 8 . Sept . Es war der Gedanke des verstorbenen

Kardinals Piffl gewesen , die 500jährige Wiederkehr der
Vollendung des Stephansdoms und die 250jährige Wieder¬
kehr der Befreiung Wiens von den Türken zum Anlaß eines
allgemeinen deutschen Katholikentags in
Wien zu machen . Sein Nachfolger Kardinal und Erzbischof
Dr . Innitzer hat diesen Gedanken ausgenommen , und so
wird in diesen Tagen seit 80 Jahren der Katholikentag zum
erstenmal wieder in Wien abgehalten .

Gestern wurde durch das einstündige Geläute der Glocken
aller Kirchen der Stadt die Tagung eingsläutet und von
Kardinal und Erzbischof Dr . Innitzer mit einer Heiliggeist -
Andacht im Dom von St . Stephan eröffnet . Zehntausends
von Katholiken aus allen Teilen Oesterreichs , aber auch aus
den angrenzenden Ländern weilen bereits in der Stadt
und geben ihr , in der zugleich die 25 . Wiener Jubiläums¬
messe stattfindet , ein festliches Gepräge , das auch in der
reichen Beflaggung der Häuser seinen Ausdruck findet .
Schon im Lauf der letzten Tage war als Auftakt zu den
kommenden Festtagen eine Reihe von größeren und
kleineren Veranstaltungen .

Mit der Westbahn sind gestern mittag ungefähr 4000 '
burgenländische Teilnehmer am Katholikentag in
Wien eingetroffen , die zunächst aus ihrer Heimat eine Wall - ,
fahrt nach Mariazell unternommen hatten . Sie wurden von
KsrdiM.uvd .ErMchyf Dr, Luußtzi hLgrüßst Der Agi- WÄ,



und Erzbischof hat an die in Fulda versammelten Bischöfe
Deutschlands ein Schreiben gericht - t , in dem er um
ihr Mitbeten für den Katholikentag ersucht hat Der Vor¬
stand der Fuldaer Bischofskonferenz , Kardinal und Erz¬
bischof Dr . Bertram hat an Jnnitzer ein Telegramm ge¬
sandt , in dem er dem Katholikentag reichsten Erfolg zur
Förderung der katholischen Aktion weit über Oesterreichs
Grenzen hinaus wünscht .

Oeskerreichisch« Offiziere lehnen Dienst unter Dollfuß ab

München, 8. Sept . Die Landespressestelle der NSDAP . Oester¬
reich meldet: In der Landesleitung erschienen heute abend zwei
Offiziere des österreichischen Vnndesheers in voller Uniform mit
umgeschnalllem Säbel , Oberleutnant Aruschelberger vom
Alpenjägerbalaillon Nr . Z in Salzburg und Oberleutnant Theodor
Schwarzäugel von der Dragonerschwadron Nr . 6 in Salz¬
burg. Die beiden Ossiziere sind heute morgen bei Salzburg über
die Grenze gegangen , weil sie, wie sie erklärten, nicht mehr in
den Diensten des franzosensreundlichen Systems Dollfuß stehen
wollten .

Irland und Dänemark kündigen den Zollwaffenstillstand

Gens , 8 . Sept . In einem Schreiben an die Mitglieder der
Weltwirtschaftskonferenz teilt der Generalsekretär des Völkerbunds
nüt , daß Irland sich ab 24. September von dem auf der Lon¬
doner Weltwirtschaftskonferenz beschlossenen Zollwaffenstillstands¬
abkommen zurückzieht und ferner , daß die dänische Regierung sich
dos Recht vorbehält , die nötigen Maßnahmen zur Wahrung der
LcbensinkeressenDänemarks aus wirtschaftlichemGebiet zu ergreifen.

Eine Ostkonferenz ?
Warschau , 8 . Sept . Wie verlautet , werden in den nächsten

Tagen in Zaleszycki dem ostaalizisäien Sommersitz
von Pilsudski , der rumänische Minister des Auswär¬
tigen und mehrere Vertreter der russischen Regierung ein -
treffen . An den Besprechungen wird auch der polnische
Minister des Auswärtigen , Beck , teilnehmen . In Regie¬
rungskreisen wird über diese Konferenz Stillschweigen be¬
wahrt . Zwei Tageszeitungen , die Einzelheiten darüber
veröffentlicht hatten , sind beschlagnahmt worden .

Raubmord an einem Kommunistenführer
Warschau . 8 . Sept . Vor zwei Wochen wurde aus einem

Nebenfluß der Weichsel bei Warschau eine Leiche geborgen .
Nun wurde ermittelt , daß es sich um einen führenden
deutschen Kommunisten handelt , der vor nicht
langer Zeit nach Polen flüchtete und eine größere Geld¬
summe . wie vermutet wird , einen Teil der kommunistischen
Parteikasse , bei sich führte . Man nimmt an , daß ein R a u ü -
mord vorliegt . Der Name des Ermordeten wird noch ge¬
heimgehalten .

In Charlottenburg wurden 15 Kommunisten verhaftet ,
die als Mittäter bei der Ermordung des SA . -Manns von
der Ahe am 17 . Februar d . Is . gejucht wurden .

Dreimännerkollegium in China
Tokio , 8 . Sept . Die japanische Presse bringt Meldun¬

gen über bevorstehende große Ereignisse in China .
Darnach sollen Marschall Tschiankaische-k, Minister Sunz
und Ministerpräsident Wausinwei beabsichtigen , ein Direk¬
torium zu bilden . Dieses Direktorium werde darnach
streben , die Politik der Kuomintang auszuschalten und die
ganze Macht in China auf sich zu vereinigen . Gegen die
zurzeit bestehenden Provinzregierungen werde man beson¬
ders vorgehen .

Württemberg
Warnung

Stuttgart , 8 . September .
In Aichelau Oberamts Münsingen ist , wie seinerzeit mit¬

geteilt , ein 314 Jahre altes Kind unter Vergiftungserschei -
nungen plötzlich gestorben . Das Kind hatte auf dem Feld
ein Glaskügelchen in Größe einer Erdnuß und von der
Form einer elektrischen Birne , eine sog . Ampulle , ge¬
funden , in den Mund genommen und zerbissen . Nach dem
Sektionsbefund und der chemischen Untersuchung der
Lsichenteile liegt eine Blausäure - (Cyankali ) -
Vergiftung vor . Eine weitere , auf dem gleichen Feld
gefundene Ampulle enthielt nach der Untersuchung der Che¬
mischen Landesanstalt eine rötlich gefärbte Flüssigkeit mit
einem Gehalt von 47,6 Proz . Blausäure .

Solche Blausäure enthaltenden Ampullen wurden unter
der Bezeichnung „Indische Giftblasen "

, „Fuchsbomben
Blitztod " von der Firma Eugen Kieferle in Randegg -
Baden , zum Vertilgen von Raubwild vertrieben , der Be¬
trieb von der zuständigen badischen Behörde aber ver - i
boten . In Württemberg wurden die Polizeibehörden an - !
gewiesen , die Verwendung etwaiger noch im Land befind¬
licher Ampullen der bezeichneten Art mit allen gesetzlichen
Mitteln zu verhindern . Neuerdings brachte dieselbe Firma
unter dem Namen „Letolingiftgasröhren " mit flüssigem
Gift gefüllte Ampullen in den Handel , die die gleiche Ver¬
wendung wie die „Indische Gistblasen " und die „Fuchs¬
bomben Blitztod " finden , nach Angabe der Firma aber
keine Blausäure (Cyankali ) , sondern Jsonitril und Nikotin ,
enthalten sollen . Nach dem Ergebnis einer von der Che¬
mischen Landesanstalt vorgenommenen Untersuchung dieser
Letolingiftgasröhren trifft diese Angabe der Firma E . Kie¬

ferle jedoch nichtzu . Der Inhalt der Röhrew besteht viel¬

mehr aus einer 42,2prozentigen Blausäurelösung . Es wurde

deshalb auch der Vertrieb der Letolingiftgasröhren ver¬
boten . Ob die Ampullen , die zu dem Unglück in Aichelau
führten , von der Firma E . Kieferle in Randegg oder von
einem anderen Hersteller stammten , wird die eingeleitete
Untersuchung zeigen .

Die Bevölkerung wird auf die außerordentliche Giftig¬
keit des Inhalts und das V e r b o t der Verwendung Rejer
Ampullen zum Töten von Raubwild hingewiesen , « oll .en

solche Ampullen irgendwo gefunden werden , so wird wegen
d r damit verbundenen Lebensgefahr dringend gewarnt ,
sie zu öffnen . Dieselben sind vielmehr möglichst umgehend
so zu verpacken , daß ein Zerbrechen ausgeschlossen ist , und
der nächsten Polizeibehörde oder dem Landjäger zu über¬
geben .

Filialsteuer und Warenhaussteuer
Die Nr . 45 des Regierungsblatts für Württemberg ent¬

hält « in Gesetz des Württembergischm TtaatsnMist^ rlums

vom 11 . August 1933 über die Filialsteuer und die Waren¬
haussteuer . Das Gesetz ermächtigt die Gemeinden , die
F i l i a l st e u e r , die sie seit 1932 mit einem Fürste ! der
gemeindlichen Gewerbesteuer erheben können , vom Äpril
1933 ab bis auf das Doppelte zu erhöhen , also
bis aus zwei Fünftel der gemeindlichen Gewerbesteuer .
Ferner schreibt das Gesetz den Gemeinden die Erhebung
einer Waren Haus st euer zwingend vor . Warenhaus -

steuerpflichtig sind gewerbliche Unternehmungen , die nach
der Art der Warenhäuser . Einheitspreisgeschäfte und
Kleinpreisgeschäfte den Einzelhandel im Großen betreiben .
Die Warenhaussteuer wird in Form eines Zuschlags von
zwei Fünfteln zur ordentlichen gemeindlichen Gewerbe¬
steuer erhoben . Von einem in einer Gemeinde betriebenen
Zweiggeschäft eines auswärtigen Warenhauses wird .die
Warenhaussteuer neben der in der Gemeinde etwa ein¬
geführten Filialsteuer erhoben . Nähere Weisungen au die
Gemeinden über die Durchführung der Warenhanssteuer
enthält ein demnäcbst im Amtsblatt des Innenministeriums
erscheinender Erlaß des Innen - und des Finanzministeriums .

Verdingungsordnung für Bauleistungen
Im Jahre 1927 ist die vom Reichsverdingungsausschuß

aufgestellte Verdingungsordnung für Bauleistuugen ( BOB .)
für die Verwaltungen des Innern und der Finanzen probe¬
weise in Kraft gesetzt worden . Gleichzeitig wurde den
Amtskörperschaften , Gemeinden und anderen Körperschaften
sowie den Stiftungen und Anstalten des öffentlichen Rechts
empfohlen , sich diesem Vorgehen anzuschließen . Dis
BOB . wird nun bei den Staatsbehörden endgültig ein¬
geführt werden . Gleichzeitig sollen aber , einem alten Wunsch
des Baugewerbes entsprechend , auch die Amtskörperschaf¬
ten , Gemeinden usw . verpflichtet werden , bei ihren
Vergebungen die BOB . anzuwenden . Die Rechtsgrundlage
hierfür wird durch ein Gesetz des Staatsministeriums ge¬
schaffen, das demnächst im Regierungsblatt zur Veröffent¬
lichung kommt .

Stuttgart , 8 . September .
Der Landesbeirak für Jugendhilse, dessen Zusammen¬

setzung in Artikel 7 des Landesjugendwohlfahrtsgesetzes ge¬
regelt ist und der 40 Mitglieder zählt , hat sich , weil zu
umfangreich , als zu schwerfällig erwiesen . Er ist in fünf
Jahren seines Best . hens nur zweimal zusammenberufen
worden . Ein demnächst im Regierungsblatt zur Veröffent¬
lichung kommendes Gesetz des Staatsministeriums ändert
daher den Artikel 7 des Landesjugendwohlsahrtsgesetzes
dahin ab , daß der Landesbeirat für Jugendhilfe nur noch
aus 20 Mitgliedern besteht , die vom Innenministerium aus
sechs Jahre berufen werden . Zu einzelnen Verhandlungen
sollen aber erforderlichenfalls weitere Personen beigezogen
werden können .

AmksübergaL -e. Im Dienstgebäude der Landesversiche¬
rungsanstalt fand am Mittwoch die feierliche Uebergabe des
Amts des Vorsitzenden des Vorstands der Landesversichs -
rungsanstalt Württemberg an den neuen Präsidenten Dr .
Battenberg durch Wirtschastsminister Dr . Lehnich
statt . Die Herren wurden von einer Gruppe von Beamten >
und Angestellten in Amtswalter - , SA . - und SS . -Uniformen
empfangen . Der Minister führte in einer Ansprache u . a . ^
aus , Präsident Dr . Battenberg , der sich schon zum National - ,
sozialismus bekannt habe , als dies noch, ein Risiko war , knete s
der Regierung die Gewähr , daß die Landesversicherungs¬
anstalt in nationalsozialistischem Geist geführt werde . Es
gelte , eine ausreichende Versorgung aller Arbeiter , die durch
Alter oder sonstige Gebrechen nicht mehr fähig seien, sich
selbst zu unterhalten , zu ermöglichen . Staatskommissar
Stümpfig habe tatkräftig gute Vorarbeit geleistet .
Oberregierungsrat Mayer enrbot dem neuen Präsidenten
einen herzlichen Willkommgruß . Obermedizinalrat Dr .
Kreuser führte aus , mit der Amtsübernahme sei die
Hoffnung verknüpft , daß so manche bisher unerfüllt ge¬
bliebenen Wünsche bezüglich des Heilverfahrens verwirklicht
werden . Die bisherigen Arbeitsgemeinschaften seien viel¬
fach nur Interessen - und Jnteressentengemeinschaften ge¬
wesen . Man werde sich künftig sagen , die Invalidenversiche¬
rung , die Krankenversicherung , die kommunale Wohlfahrts¬
pflege und Gesundheitsfürsorge haben alle gemeinsam im
Dienst der deutschen Volksmmeivstchaft zu stehen und sich §
nicht zum Schaden der Versicherten zu befehden . Präsident j
Dr . Battenberg versprach seine ganze Kraft einzusetzen , daß !
die Umgestaltung des Staats im nat .-joz Geist an der '

sozialen Versicherung nicht Vorbeigehen werde . Wir wollen !
keinen Versorgungsstaat , sondern eine» Staat der Arbeit . !

Arbeiksmcrrkk Südweftdenlschland im August . Am s
31 . August 1933 standen in der versicherungsmäßigen A r - i
beitslosen Unterstützung 22283 Personen ( 17150 j
Männer , 5103 Frauen ) , in der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g s
72 171 Personen (57 393 Männer , 14 778 Frauen ) . Die >

Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger ist um 4376 i
oder um 4 4 v . H . nämlich von 98 800 Personen aus 94 424
Personen (74 543 Männer , 19 881 Frauen ) gegen 98 800 j
am 31 , Juli gefallen . Davon kamen auf W ü r t t e m b e r g i
35192 gegen 38 184, auf Baden 59232 gegen 60616 am i
31 . Juli 1933 . Im Gesamtbszirk des Landesarbeitsamts z
Südwestdeulschland kamen am 31 . August 1933 auf 1000 s
Einwohner 18,8 Hauptunterstützungscmpfünger in der Ar¬
beitslosenversicherung und Krisenfüriorge . Dazu kamen auf
1000 Einwohner noch 13,2 Wohlsahrtserwerbslose ; nach
dem vorläufigen Ergebnis der Zählung vom 31 . August 1933
waren noch 66 422 Arbeitslose in der öffentlichen Fürsorge
unterstützt . Die Gesamtzahl der bei den mürttembergischen
und badischen Arbeitsämtern vorgemerkten Arbeitslosen be¬
lief sich am 31 . August 1933 auf 224 378 . ( 172 007 Männer
und 52 371 Frauen ) . Davon kamen auf Württemberg
und Hohenzollern 80 644 (62 488 Männer und 18 156
Frauen ) und auf Baden 143 734 ( 109 519 Männer und
34 215 Frauen ) .

Ministerpräsident Mergenthaler aus dem Manöver -
gelände . Ministerpräsident Mergenthaler nahm
gestern als Gast der Reichswehr an den Manövern teil , die
diesmal nördlich von Ulm staltfanden und wieder von !
schönstem Wetter begünstigt einen interessanten Verlauf
nahmen . In der Begleitung des Ministerpräsidenten befan¬
den sich Oberregierungsrat Dr . Wider vom Staatsmini¬
sterium und die Oberregieruugsräte Dr . Drück und Dr .
Keller vom Kultministerium .

Sicherstellung der Wasserversorgung von Acuerbcch und
Zuffenhausen . Wie das Stadt . Nachrichtenamt mitteilt , wird
im Lauf der nächsten Monate zur weiteren Sicherstellung
der Wasserversorgung der Stadtteile Feucrbach und Zuffen¬
hausen von den Technischen Werken der Stadt Stuttgart
eine 500 -mm -Verbindungsleitung zwischen dem Wasserhoch-
hehätter Mühlbachhos und den Hochbehältern KMesberg

und Birkenwaldle auf Feuerbacher Markung ausgesührk
! Mit den Bauarbeiten , die einen Gesamtaufwand von

200 000 Mark verursachen , wird voraussichtlich noch in der
ersten Septemberhülfte begonnen werden . Etwa 150 Ar¬
beitslose werden bei diesen Arbeiten auf die Dauer von
3 Monaten Beschäftigung finden .

Rückmarsch der SA . von Nürnberg . Die SA . und
Stcrhlhelmzruppen haben auf dem Rückmarsch von Niiru-
berg gestern abend Gaildorf erreicht . Dis nächst« Etappe
geht nach Winnenden , das heute abend erreicht ftin wirb

Adolf-Hiklcr - Spende und Würkk. Verbraucher-Genosse.!'..
schiften. Auch die württembergischen Verbraucher- Gr,wss - n-
schZien (Konsum -Vereine ) beteiligen sich sehr stmk an der
Adols'-Hiiler -Spende zur Förderung der nationalen Arbeit.
Nach den vorliegenden Berichten wurden von den württem-
bergischen Verbraucher- Genossenschaften bis 31 . Jul, d . I .
insgesamt rund 5800 RM . augrliefert . Besonders An¬
erkennung verdient auch der Opsergeist der in den wist-,
tembergischen Verbraucher -Genossenschaften bsschffnMi
Arbeiter und Angestellten , die bis 31 . Juli d . I . die Summe
von rund 2200 NM . durch freiwillige Spenden aufgebracht
haben .

Zweites würft D .d .M, - Treffen . Am 17. Seviemder 18 "3
hat der Obergau Württemberg des Bundes deutscher Mäd¬
chen in Stuttgart sein zweites großes B .d .M .-Treffen . Des
erste Treffen vor einem Jahr vereinte in dem Scbwarzwcld -
städtchen Nagold 400 Kameradinnen . Dieses Jahr erwarten
wir in Stuttgart 10 000.

Die Lnkstchungsnrfache der Erkrankungen im Arbeitslager
Z ffenhsusen . Die krinünatvalizeilichen Ecu . it lunge » über
die Erkrankungen eines Teils der Belegschaft des Arbeits¬
lagers Zuffenhausen haben ergeben , daß die Ursache der
Erkrankungen vermutlich darin zu suchen ist, daß der am

^ 6 . September zum Mittagessen gegebene Kartoffelsalat vcr
s seiner Ausgabe eine Zeitlang in einer Zinkwanne ab-
i gelagert war , wodurch sich dann anscheinend schädliche Stoffe
s dem Salat beigemengt haben . Die Erkrankten befinden sich
! auf dem Weg der Besserung .
s Zweigleisiger Betrieb Aniergricsheim —Neudenau . Nach
- Mitteilung der Neichsbahndirektion Stuttgart wird am
t Freitag , 22 . September 1933 , an der Strecke Jagstfeld —

Osterburken zwischen den Bahnhöfen Untergriesheim und
Neudenau das zweite Gleis in Betrieb genommen .

Landsriedensbruch . Am 31. Januar d . I . hatten Kom¬
munisten in Stuttgart nach der Ernennung Hitlers zum
Reichskanzler eine Gegenkundgsbung veranstaltet . In der
Hohenstaufenstraße wurde ein SA . -Mann und sein Sohn
von den durchmaschierenden Kommunisten schwer mißhandelt
und ein abwrchrender Polizeibeamter verletzt . Einer der
Hauptbeteiligten , der 30jährige verheiratete Hilfsarbeiter
Robert Beck , der wegen solcher Vergehen schon oft vor¬
bestraft ist, wurde nun zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

AllgemLinverbmdlichkeitserklärung im württ . Handelsgewerbc .
Durch Entscheidung des Reichsarbeitsininisteriuins wurde die Ent¬
scheidung des Treuhänders der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Südwestdeutschland vom Juli dieses Jahres über Weitergeltung
der Gshaltstaffel für kaufmännische Angestellte im Groß - und
Einzelhandel in den Handelskammerbezirken Ulm , Heidenheim
und Ravensburg mit Wirkung vom 1 . August an für allgemein¬
verbindlich erklärt . Die allgemeine Verbindlichkeit erstreckt sich
nicht auf Arbeilsvsrhältnisse , für die besondere Fachtarife in Gel-

^ tung find oder künftig abgeschlossen werden . Auf Arbeitgeberseite
! ist die Bezirksqruvpe Ulm des Arbeitgeberverbandes des Han -

delsgewerbss für Württemberg e . V . Vertragstei ! .
Ehrenmarfch der SS . Der SS . -Sturmbann I der 13 . SS .-

Standarte erhielt in Nürnberg eine Sturmbannfahne überreicht.
Am Sonntag vormittag 10 Uhr sammeln sich die Stürme des SS .-
Sturmbanns nach vorangegangenen sportlichen Hebungen beim
Schützenhaus in Heslach , wo sich der gesamte Sturmbann in
Marschsormation aufstellt . Von hier aus beginnt dann der Ein¬
marsch nach Stuttgart mit der neuen Sturmbannfnhne . Dar dem
Braunen Haus in der Goethestraße findet eine Ansprache und
die Uebergabe der Fahne statt .

Ans dem Lande
Aeuerbach , 7 . Sept . Falsche Gerüchte . Die Kreis¬

leitung Stuttgart der NSDAP , teilt dar Feuerbacher Zei¬
tung mit : Zu den in Feuerbach in Umlauf befinde chen wil¬
den Gerüchten über den Tod unseres Pg . Häfele erklärt
die Kreisleitung Stuttgart der NSDAP , hiermit : Bezüglich
der bei der Kassenprüfung Vorgefundenen Unstimmigkeiten
können betrügerische Absichten weder nachgewiesen nock-
angenommen werden . Kreisleitung Stuttgart .

Waiblingen , 8 . Sept . Verkehrsunfall . — Lan¬
dung eines Freiballons . Am Donnerstag stieß in
der neuen Bahnhofstraße der 15 I . a . Sohn des Maler¬
meisters Reichstatt auf seinem Fahrrad mit einem aus¬
wärtigen Auto zusammen . Der Radfahrer erlitt einen
Schädelbruch und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .
— Ein mit Hakenkreuz - und weiß - blauer Fahne geschmückter
Freiballon überflog am Mittwoch nachmittag das untere
Remstal und landete glücklich nach 3 Uhr am linken Tal¬
hang der Rems . Der Ballon , der vormittags gegen 8 Uhr
in Augsburg aufstieg , war von drei Herren und einer Dame
besetzt .

Heilbronn , 8 Sept . L e i ch e n ! ä n d u n g . Heute früh
wurde oberhalb des Neckarhotels eine weibliche Leiche
geländet .

Reuklingen , 8 . Sept . Nord - Süd - Auto - Haupt -

straße . In der Frage der Nord -Süd -Autohauptstraße von
Stuttgart über Reutlingen —Riedlingen an den Bodensee
hat sich die Stadtverwaltung Riedlingen an den Gemeinde¬
rat Reutlingen gewandt . Die Stadt Riedlingen will das
Projekt ernstlich aufgreifen und bittet Reutlingen um ent¬
sprechende Unterstützung . In der Aussprache , in der dem
Projekt zugestimmt wurde , wurde betont , daß auch Frie¬
drichshafen und Stuttgart in den Kreis der Bemühungen
gezogen werden sollen. Bei einer Besprechung in Stutt¬
gart am Samstag wird Staatssekretär Spohner dem Staats¬
sekretär Feder eine Planskizze mit den entsprechenden Wün¬
schen des Reutlinger Gemeinderats vorlcgen .

Ebingen . 8 . Sept . Rücktritt zweier Stadt¬
räte gefordert . In der letzten Gemeinderatssitzung
gab Stadtrat Müller als Fraktionsvorsitzendsr der NSDAP ,
« ine Erklärung ab , die sich gegen die beiden Stadträte
Kcmzelmann und Lerner richtet , die sich von den letzten
Sitzungen fernhielten , um die gesetzliche Regelung der demo¬
kratischen Eemeinderatsmandate abzuwarten . Stadtrat
Müller erklärte , dieser Zwischenzustand sei weiterhin un¬
tragbar . Er möchte den beiden Herren nahelegen , auf ihr
Mandat zu verzichten und den Beispielen in anderen Städten
zu folgen . Die Regierung wolle eine Regelung nicht durch
Gesetz herbeisühren , die nationalsozialistische Fraktion des
Ebinger Gemeinderats verlange den Verzicht . Im andern
Fall würde den beiden betreffenden Herren höchstens. -wch



Lis Möglichkeit gegeben , mit dem Kopf zu nicken . Ober¬
bürgermeister Spanagel erklärte , beiden Herren darüber
Mitteilung machen zu wollen .

W a n d e r a r b e i t s st ä t t e n . Die Ebinger Wander¬
arbeitsstätte an der Riedstraße ist mumnehr im Rohbau
fertig. Am Dienstag wurde nun eine grundsätzliche Einigung
für die Einrichtung von zwei Wanderarbeitsstätten in
Hechingen und Sigmaringen erzielt . Es schweben nur noch
Erwägungen , ob dazu bestehende Gebäude käuflich erworben
oder Neubauten erstellt werden solsen .

Balingen 8 . Sept . Unterzeichnung des Ein¬
gemeindungsvertrags . Gestern abend wurde in
einer gemeinschaftlichen Sitzung der Gemeinderäte von Ba¬
lingen und Heselwangen der Eingemeindungsvertrag der
Gemeinde Heselwangen nach Balingen feierlich unterzeichnet .

Aislaig OA . Sulz , 8 . Sept . Freier Ferienauf¬
enthalt . Anläßlich des Geburtstags unseres Führers ,
Adolf Hitler erging an die Landbevölkerung der Aufruf , s
erholungsbedürftigen SA . - , SS .- und Stahlhelm -Angehöri - ?
gen freien Ferienaufhalt zu gewähren . Die hiesige Gemeinde s
konnte dem Württ . Verkehrsverein 22 Freiplütze für je >
14 Tage zur Verfügung stellen.

Göppingen . 8 . Sept . Kein Ueberfall . Die amt - s
lichen Ermittlungen über den kürzlich gemeldeten Ueberfall j
auf einen SA .-Mann sind abgeschlossen. Es wurde zwei - !
felsfrei festgestellt, daß es sich bei dem Vorfall um eine
Schlägerei handelte , in die der SA . -Mann ohne jeden poli¬
tischen Hintergrund verwickelt wurde . Dis Festnahme der
Täter erfolgte durch Angehörige der württembergischen poli¬
tischen Polizei , die mit dem Motorrad auf der Durchfahrt
in Cislmgen begriffen waren .

Eislingen OA . Göppingen , 8 . Sept . Leichenlän -
d u n g . Heute morgen wurde beim alten Fiiswehr der ver¬
heiratete Hilfsarbeiter Otto Fihler tot aus dem Wasser
gezogen . Selbstmord scheint vorzuüegen . Ueber die Beweg¬
gründe ist nichts bekannt .

Ahidorf OA . Horb , 8 . Sept . Das Rathaus ist j
nationalsozialistisch . Auf Veranlassung des hie¬
sigen Amtswalters haben sämtliche 4 Zentrumsgemeinde¬
räte ihre Mandate niedergelegt .

Ulm , 8 . September . Weiteres Absinken der
Arbeitslosigkeit . Im Arbsiisamtsbezirk Ulm , der
die Oberamtsbezirke Ulm , Blaubeuren , Ehingen und Laup -
heim umfaßt , ist die Arbeitslosenziffsr erneut zurückgegan -
gen . Am 31 . August betrug die Zahl der Arbeitslosen -
Ünterstützungsempfünger 1310 , zusammen 1722 , gegen 1866
Mitte August . Hinzu kommen noch 1165, vom Arbeitsamt
anerkannte Wohlstchrtserwsrbslo .se . Außerdem werden 335
Kurzarbeiter unterstützt . Im Arbeitsdienst befinden sich 596,
in der Landhilse sind 348 untergebracht .

Ulm , 8 . Sept . Stadtpfarrer Schieber wird Wehr -
krelspfarrer . Der Stadtpfarrer am Münster zu Ulm , Schie¬
ber , wird in Bälde zum Wehrkreispfarrer des Wehrkreises V mit
dem Sitz in Ludwigsburg berufen werde » . -

Vom Ries , 8 . Sept . Feuer in der Mühle . In
der Herbermühle des Johann Hausner bei Gosheim brach
am Hellen Tag Feuer aus . Der Stadel mit den Getreide¬
vorräten brannte ab , während das Wohnhaus , das stark
bedroht war , gerettet werden konnte . Die Frau des Brand¬
leiters wurde durch herabstürzendes Gestein am Kopf ver¬
letzt . Die Entstehungsursache ist unbekannt . '

Kchussenried OA . Waldsee , 8 . Sept . Vermißt . Am
4 . September d . I . verließ der 44 I . a . verheiratete Gärtner i
Änton Zeitler seine Familie hier . Bis heute fehlt von
ihm jede Spur .

Jsny , 8 . Sept . Unfall mit Todesfolge . Vor
8 Tagen fiel Frl . Eva Knittel vom Bett heraus und er - s
litt einen Halswirbelbruch . Sie war sofort an Händen und
Füßen gelähmt . Am Dienstag ist sie nun im Alter von !
56 Jahren verschieden . i

Aus Bayern , 8 . Sept . Der verlorene Sohn . Als '
17jähriger Mensch war vor sieben Jahren der Landwirts¬
sohn Baumgärtner von Scheßlitz (Oberfranken ) dem
Elternhaus entlaufen . Das Schicksal trieb ihn nach Frank - ^
reich, in die Tschechoslowakei, in die Schweiz und zuletzt nach !
Ostfriesland . Sieben Jahre drang keine Kunde von dem
Verschollenen zu den bekümmerten Eltern . Sehnsucht nach
der Heimat trieb den Abenteurer jetzt ins Elternhaus . Es
war zu spät . Die Eltern , denen seine Sehnsucht galt , ruhen -
schon länger auf dem Friedhof .

Pforzheim , 7 . Sept . Eine Siebzehnjährige
aus dem Mädchen heim entführt . Wegen Kinder¬
raubs erhielt der Schreiner Albert Rohrer aus Wollarts¬
weier eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . Er hatte
ein 17jähriges Mädchen , mit dem er sich eingelassen hatte ,
durch seine Tochter aus dem Mädchenheim in Pforzheim .
heimlich entführen lassen und in seiner Wohnung versteckt
gehalten . Der Staatsanwalt hatte gegen den Entführer
ein Jahr Zuchthaus beantragt . j

Walheim a. R . 6 . Sept . Die Namensträger Bezner hier !
haben beschlossen, am 29 . Oktober 1933 , einen großen Fa - !
milientag abzuhalten . Der Name Bezner kommt schon seit
der Mitte des 15 . Jahrhunderts in Walheim vor und ver¬
breitete sich dann über ganz Württemberg . Auch die
Schwarzwälder Bätzner lassen sich darauf zurückführen .

Mkles.
Wildbad , 9 . September 1933 .

Ausfallen muß die heuiige Fremdenführung wegen an¬
derweitiger Inanspruchnahme . Dafür findet die nächste
Führung am kommenden Mittwoch statt . Sammeln wie
bisher 5 Uhr bis 5 .10 Uhr in der Wandelhalle , Thermal¬
trinkbrunnen .

Beleuchtungs -Züge . Anläßlich der heute stattfindenden
Enzanlagenbeleuchtung verkehren folgende Züge : Wildbad
an 19 Uhr 56 , Wildbad ab 22 Uhr 56.

Gesellschasksabend der Wikglieder des Kurtheaters im
kursaal . Die Mitglieder des Kurtheaters veranstalten am
Samstag den 9 . September abends 9 Uhr , bevor sie die
Baderstadt verlassen , in sämtlichen Räumen des Kursaals
einen Gesellschaftsabend . Sie wollen dadurch ihren zahl¬
reichen Freunden Gelegenheit geben , sich mit ihnen von
Mensch zu Mensch in einer fröhlichen Abschiedsstunde zu
vereinen und die Fäden , die sich längst zwischen Künstler
und Kunstfreund gesponnen haben , auch im Lichte persön¬
lichen Beisammenseins zu knüpfen . Der Abend wird selbst¬
verständlich dem Frohsinn und der heiteren Laune gewid¬
met sein , und den Gästen werden ein paar Stunden un¬
beschwerten Lebensgenusses bereitet werden , an die sie sich
Lewih immer gern erinnern werden . Im Mittelpunkt steht

der befreiende , auslockernde Tanz , die Grundlage einer un¬
gezwungenen harmonischen Geselligkeit . Er erhält eine be¬
sondere Note durch die freundliche Mitwirkung von Greta
und Rolf Singer , durch deren liebenswürdige Kunst
schon so mancher Tanzabend in Wildbad sein eindrucks¬
volles Gepräge erhalten hat . Das Bild wird durch die Auf¬
führung mehrerer Einakter belebt und abwechslungsreich
gestaltet werden , die ebenfalls dazu beitragen sollen , durch
Scherz und Humor , durch Witz und Fröhlichkeit einer ge¬
hobenen Stimmung alle Tore zu öffnen . In den Haupt¬
rollen werden sich die Damen Elfner , Flöricke , Eckhardt ,
die Herren Paul , Loose , März und Beuckelmann von ihren
besten Seiten zeigen und im übrigen sämtliche Mitglieder
das Ihrige zu einem vollen Gelingen beitragen . Der Wirt -
schaftsbetrieb des Kursaals wird in der bekannt vorzüg¬
lichen Werse alle feine Kräfte in den Dienst der Gäste
stellen , sodah also ein ganz außergewöhnlicher Abend zu
erwarten ist, dessen Besuch für jeden eine willkommene
Bereicherung des Wochenendprogramms verheißt . Gesell¬
schaftsanzug ist nicht vorgeschrieben . Karten im Vorverkauf
für nummerierte Tische erhalten Sie von 12 bis 4 Uhr

am Büfett des Kurhausrestaurants Fernsprecher 307 .
Landes - Kurthealer . Die letzte Gelegenheili Am Sonntag

den 10 . September 1933 , verabschieden sich die Mitglieder
des Kurtheaters im Rahmen zweier Vorstellungen von
ihren zahlreichen Freunden . Und zwar findet nachmittags
3 .30 Uhr die letzte Aufführung des amüsanten Lustspiels
von Ludwig Fulda „Fräulein Frau " statt , das bei seiner
Erstaufführung eine so überaus beifällige Aufnahme er¬
fahren hat . Mit feinem Humor sind hier einige köstliche
Situationen gezeichnet , die ihre Wirkung nicht verfehlen
und durch ihre witzige Gestaltung unwderstehlich zu stür¬
mischer Heiterkeit zwingen . Die Hauptrollen sind besetzt mit
den Damen Heinrich , Elsner , Eckhardt und den Herren
Paul , Biedermann , Loose und Beuckelmann , womit die
beste Gewähr für einige genußreiche Stunden geboten ist.
Abends 8 .15 Uhr erscheint nocheinma -l das ewig junge
„ Schwarzwaldmädel "

, das hier in seiner Heimat stets , auch
in der vergangenen Wildbader Spielzeit wieder , eine un¬
widerstehliche Anziehungskraft ausübt . Es ist zu bekannt ,
um noch eines besonderen Hinweises zu bedürfen . Die Me¬
lodien dieser wahrhaft volkstümlichen Operette sind längst
Gemeingut aller geworden , und die bekannte Besetzung der
Rollen in der Wildbader Aufführung bürgt für einen
unterhaltsamen Operettenabend . Aber er bringt noch eine
ganz besondere Ueberraschung durch die Mitwirkung der
hier seit Jahren bekannten und außerordentlich beliebten
käte Hesse -Grosse in der Rolle des Bördele , wodurch diese
letzte Vorstellung noch ein besonderes Gepräge erhält . —
Dies sind die letzten beiden Theatergelegenheiten , die von
der Spielgemeinschaft der Mitglieder des Landeskurtheaters
geboten werden , und jedem Theaterfreund sei aufs ange¬
legentlichste empfohlen , sie zu benützen . Karten erhalten
Sie schon heute im Vorverkauf .

— Wontag abend findet im Staat ! . Kursaal ein Deut¬
scher Opern -Äbend statt , zu welchem Musikdirektor Herm .
Eschrich ein reichhaltiges Programm aufgestellt hat . Als
Solist wirkt der Stuttgarter beliebte Konzert - und Opern¬
sänger Eberhard Schremps mit . Seine Kritiken lauten über¬
all günstig ; er gilt als ein Bariton mit schönen Mitteln
und tüchtigem Können , dem man nur zu gern sein Ohr
weiht . Der Künstler ist im Programm mit dem Zarenlied
aus Lortzings Oper „Zar und Zimmermann " und mit dem
Lied des Jägers aus Konradin Kreutzers „Nachtlager von
Granada " vertreten . Vom Kurorchester hören wir Werke
von Weber , Wagner , Rich . Strauß und Eug . d 'Albert .

Kleine MchrWen aus aller Vell
Zwei Millionen Pilger . In der Nacht zum Donnerstag

gegen 12 Uhr passierte der zweimillionste Pilger die Sperre
am Domsreihof in Trier . Es war die Witwe Helene !
Schmitt aus Heidelberg . Sie erhielt von der Wallfahrts¬
leitung ein goldenes Pilgerabzeichen und ein großes Bild
des Heiligen Rocks. Unter den 92 407 Pilgern , die am
Mittwoch ununterbrochen am Heiligen Rock vorübeuzogen .
befanden sich auch mehrere tausend aus dem Elsaß , die in
Sonderzügen von Straßburg eingetrosfeu waren . Sie leg¬
ten in der Nacht am Grab des vorletzten Trierer Bischofs ,
Dr . Korum , einen prachtvollen Kranz mit der Widmung -
„ Die elsässischen Pilger ihrem Landsmann " nieder . Am
Freitag trifft Kardinal Faul Haber aus München in
Tpstr ein .

Ehrung der Kriegspferde . Am „Tag des Pferds " in
Darmstadt ist auch eine besondere Ehrung unserer Kriegs¬
pferde geplant . Pferdeveteranen , die den Weltkrieg mit¬
gemacht haben , sind bereits recht selten geworden , denn seit
1918 sind 15 Jahre verstrichen . Selbst wenn die Einmuste¬
rung der letzten Kriegspferde 1917 erfolgt wäre , müßten
diese Pferde bereits ein Alter von 22 Jahren erreicht haben .
Auf dem „Tag des Pferds " wird eine kleine Gruppe von
Kriegspferden von ihren jetzigen Besitzern besonders vor¬
gestellt werden . Diese treuen Veteranen , denen bekanntlich
in den meisten Fällen während des Kriegs außerordentlich

i große Strapazen zugemutet wurden , werden sich voraus - c
i
'

sichtlich an dem Umzug innerhalb der großen Gespann¬
parade beteiligen und dann in einer kurzen besonderen
Schaunummer auf dem Turnierplatz gezeigt werden .

Hitlerspende . Die Tabakberufsgenossenschaft ( Bremen )
hat für die Hitlerspsnde 700 000 Mark gezeichnet, wovon
205 000 Mark bereits eingezahlt sind.

Der Witgliederstand der RSDAV . beläuft sich nach einer
Mitteilung des Partei - Reichsschatzmeisters auf rund
3 900100 einschließlich zwei Millionen Neuanmeldungen , >
die erst in Monaten erledigt werden können . Die Mitglieder¬
sperre könne nicht vor dem 1 . April 1934 ausgelwbm wer¬
den . Nach deren Aufhebung werden neue Bestimmungen
für die Aufnahmen in die Partei getroffen werden .

Gefängnis für Ehebruch . Das Kölner Schöffengericht
verurteilte eine junge Frau , durch deren Schuld ihre Ehe
geschieden worden war , sowie ihren Freund zu je 6 Wochen

! Gefängnis .
! Kraftwagen vom Gükerzuq zertrümmert . Am Donners -
! tag wurde beim Bahnhof Schlüsselburg (Hann wer )
^ ein Hamburger Personenkraftwagen an einem schranke i-
: losen Bahnübergang von einem Güterzug erfaßt und zer -
j trümmert . Der Lenker , ein Herr Drescmann aus Hamburg ,

seine Frau und eine Frau Tietuna aus Stemmer wurden
! getötet , eine Frau Krüger aus Hausberge schwer verletzt .

Verschüttet . In einem Kohlenbergwerk in Sosnomitz
(Ostoberschlesien) wurden 5 Bergleute durch Zusammenbruch
eines Pfeilers verschüttet . Es ist nicht möglich, sie noch
lebend zu bergen . Auf die gleiche Weise fanden in einem
Schacht in Kosiuchna zwei Bergleute den Tod.

i Das verkaufte Kind . Kürzlich wurde gemeldet , daß auf
dem Jahrmarkt in Vavarin im Moravatal (Serbien ) zwei
Zigeuner und eine Zigeunerin von der erbitterten Volks¬
menge erschlagen worden sind , weil ein bei einem Zigeuner -
paar gefundenes siebenjähriges schönes, blindes Mädchen

! angeblich von einem Bauern als sein eigenes , seit einiger
! Zeit verschwundenes Kind erkannt wurde , das von Zigcu -
i nern geraubt und zum Zweck des Bettelns geblendet mor »-
l den sei . Die Untersuchung hat nun festgestellt , daß das Müd -
^ chen tatsächlich nicht das Kind des erschlagenen Zigeuner -
- paars war . Es stammt vielmehr von einer rumänischen

Familie , die ihre elf Kinder nicht ernähren konnte und das
Mädchen an das Zigeunerpnar um 3000 Lei (75 Mari ) ver¬
kauften . Die Ausfindigmachung des geraubten Kinds und
der Sturm auf die Zigeuner war von einer Bande von
Taschendieben ins Werk gesetzt worden , um in dem ent¬
stehenden Getümmel ihre Diebstähle ausführeu zu können .
Bis jetzt wurden der Polizei annähernd 50 Taschendiebst ? !' ' ? -
gemeldet . Der angebl -che Bauer , der sein Kind entdeckt
haben wollte , war in Wirklichkeit der Anführer der Dicbs -
bande ; cr ist seitdem verschwunden .

Werbliche Organisten . In England nimmt die Zahl
weiblicher Kirchenorganisten ständig zu . Diner N ' ge !mb n
wieder fünf Frauen an der Königlichen Organiflenstm . c m
London die Prüfung angelegt .

Flugzeugzusammenstoß . In der Nähe von Kielce (Polen )
sind bei einem Lustmanöver des zweiten Fiiegerrsgim . nts
aus Krakau zwei Militärflugzeuge in der Luft zusammen ,
«gestoßen . Die vier Insassen kamen ums Leben . Am Mitt¬
woch kam aus dem Flugplatz in Thorn der 29jähr ! ge pol¬
nische Fliegerleutnant Fichs ums Leben .

Japanische Lla - t durch Leebrben zerstört . Auf einer
westlich von Japan gelegenen Insel wurde durch den 'Ans¬
bruch eines unterseeischen Vulkans die Stadt Napr ? fall
vollkommen zerstört , 180 Häuser wurden vernichtet Nach
den vorläufigen Angaben kamen 70 Personen nme tteben .

Der Riederwaldsilm im Saargeb '
.el verboten . Die Vor¬

führung des Films von der großen Treuek " ndgebung der
Saarbevölkerung am Niederwalddenkmal am 27 . August
ist von der völkerbündlichen Regierungskommission aus Be¬
treiben der sozialdemokratischen „Saarbrücker Volksstimme "

für das Saargebiet verboten worden .
Verhaftungen . In Bergedorf bei Hamburg wurden

15 Angehörige des Reichsbanners , darunter der ehemalige
! Bürgermeister und der frühere Leiter der Polizei , unter
> dem Verdacht der Verschiebung von Waffen des Reichs¬

banners in Schutzhaft genommen .
Der Direktor der Ruscherveyh AG . Langenölz (Bez ' rk

Liegnitz ) , Fischer , ist in Schutzhast genommen worden . Die
Aktiengesellschaft hatte Mitte August ihre Zahlungen ein¬
gestellt.

„Christlicher Volksdienst " . Wie der frühere Führer des
Christlichen Volksdienstes , Reichstagsabg . W . Simpfendör -
fer -Korntal mitteilt , soll das wöchentlich erscheinende Organ
„Christlicher Volksdienst " als evangelisches Wochenblatt wei¬
ter ausgebaut werden . Ob und wie der Name des Blatts
geändert werden wird , ist noch nicht entschieden.

Rener Rekordspeecwurs Weimanns . Auf dem Danziger Volks -
sporttag am Sonntag warf Weimann -Leipzig den Speer 73,50
Meter weit und hat damit seinen jüngst aufgestellten Rekord
von 72,60 Meter abermals verbessert .

Die Hösaks -Oskwand -Vesleigung zum erstenmal geglückt. Ein»
bergstcigerische Leistung , die beachtliches Können verlangt , ist dem
Träger Kaspar Schwarz ans Oberstdors und dem 21 I . alten
Anton Stolze aus Jmmenstadt geglückt. Der Einstieg erfolgte
vom sogenannten Roten Loch in die 300 Meter hohe Wand . Zur
Bewältigung dieser Strecke brauchten die beiden Touristen 8/4
Stunden . Nicht weniger als 28mal mußten Mauerhaken ein¬
geschlagen werden . Die Höfats -Ostwand - Bssteigung ist eine der
schwierigsten Touren in den Allgäuer Alpen .

v

Frosch und Viper . Einen spannenden Vorfall in der
Tierwelt konnte jüngst ein Spaziergänger an der Wald¬
naab beobachten . Eine Kreuzotter hatte einen zwei Meter
vor ihr sitzenden Frosch mit ihren Augen scheinbar derart
hypnotisiert , daß derselbe , kläglich quakend und am ganzen
Leib zitternd , sich nicht mehr wegzuhüpfen getraute , son¬
dern auf einmal der Viper in ihren offenen Rachen sprang .
Der Zuschauer erschlug das Reptil , bei dessen Sektion zwei
Feldmäuse und zwei Frösche vorgefunden wurden . Der
letztgenannte freiwillige Todeskandidat war noch lebendig
und wurde wieder in Freiheit gesetzt .

Kandel und Verkehr
Die Frist für Skeuergutscheine

Mit dem 30. September 1933 endigt das am 1 . Oktober 1952
begonnene Steuergutscheinjahr und damit die Gewährung von
Steuergutscheinen für während dieses Jahrs fällig gewordene
und entrichtete Umsatzsteuer , Gewerbe - , Gebäude - , Grund - och
Vaulandsteuer . Es liegt daher im Interesse der Steusrpslich " - a,
die bis zum 30 . September fällig gewordenen und noch säll '

g
werdenden Beträge der obengenannten Steuern spätestens btt zu
diesem Tag zu entrichten , da für Zahlungen , die erst später ge¬
leistet werden , keine Stcuergutscheine mehr gewährt werden . Diez
gilt auch dann , wenn Stundung oder Zahlungsaufschub bewilligt
worden ist . Nur bei landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder
gärtnerischen Betrieben werden Steuergutscheine auch bei über
den 30. September 1833 hinaus gestundeten Beträgen dann ge¬
währt , wenn die Stundungssrist vor dem 1 . Januar 1634 ab-
läust und die Beträge innerhaib der Stundungssrist entrichtet
werden .

Zunahme des Arbeitseinkommens
Das Institut für Konjunkturforschung stellt in seinem letzten

Wochenbericht fest , daß das Arbeitseinkommen im Reich vom
ersten zum zweiten Vierteljahr 1933 um rund eine halbe M
liarde Mark gestiegen ist . Diese Steigerung ist allerdings nicht
aus höhere Löhne und Gehälter zurückzuführen , sondern auf dis
größere Zahl der Beschäftigten .

Das Arbeitseinkommen der Arbeiter , Angestellten und Be¬
amten betrug nach den Schätzungen des Instituts im zwcktm
Vierteljahr 1933 nicht ganz 6,5 Milliarden Mark . Es war da¬
mit zum erstenmal seit Sommer 1929 gegenüber dem Vorjahr
nicht mehr gesunken . Wenn das Arbeitseinkommen im Eege >-
satz zur Produktion und Beschäftigung noch nicht höher ist am
im Jahre 1932, so hängt das in erster Linie damit zusammen ,
daß in der zweiten Hälfte des Jahrs 1932, nachdem die M ' ri -
schait bereits in die Depression llbergegangen war , die L -ttne
und Gehälter noch gesenkt wurden . Seit dem ersten Dttri -lj ' r
1933 ist das Arbeitseinkommen um rund 14 Milliarde RM .
stiegen . Nun pflegt zwar das Arbeitseinkommen in jedem Jc .l- r
mit der saisonmäßigen Belebung der Wirtschaft im Frühjahr und
Sommer zu steigen . In diesem Jahr war aber die Steigerung
größer . Voni ersten zum zweiten Vierteljahr bat sich das Arbektt -
einkommen erhöht : 1930 um 0 .1 Milliarde RM . . 1931 um 0 .2 ,
1932 um 0,3, 1933 um 0,5 Milliarde RM . Diese konjunk¬
turelle Zunahme des Arbeitseinkommens geht vor allem
darauf zurück, daß die Zahl der Einkommensbezieber größer
geworden ist . Auch die künftige Entwicklung des Einkommens
wird stärker als . bisher von der Za l^ l der Peschästjüteiz hr -



slMM MMst , Mist vis Arbeitszeit ist neüsrving« vürch die
Maßnahmen zur Streckung der Arbeit wieder gesunken , und es
ist anzunehmen, daß diese Maßnahmen auch in der nächsten Zeit
durchgeführt werden.

Ley über die Konsumvereine
Siaatsrat Dr . Ley schreibt in einem Artikel im „Völkischen

Beobachter " zu der Stellung der Konsumvereine im neuen Staat :
In der letzten Sitzung des kleinen Arbeitskonvents sei mit de »
Vertretern der nationalsozialistischen H .A .G .O . und der G ch .kg .
sowie den Vertretern der Arbeiterverbttnde und der Konsumvereine
eine völlige Einigung erzielt worden. So habe er denn den Plan
gefaßt, dis 1200 Einzel-Konsumvereine zu einer Rcichsverbrauc!>: r -
Genossenfchaft zusammenzufassen , in der die bisherigen Rechte und
Ansprüche der Mitglieder der Einzeikonsumvcreine vollkomv .ei-
erhalten bleiben . Die Anteile der Einzelkonsumvereine gehen auf
die Reichsverbrauchergenossenschaft über und dafür erhalte das
Einzelmitglied genau dieselben Rechte , die es heute in dem Einzel'
konsumverein hat . Diese Reichsverbrauchergenossenschaft verpachte
ihre Läden an den Mittelstand mit der Maßgabe , von der Zentral -
g .iojsenschast G.E.G. einzukaufen und sich der Revision und kon -
6 lle der G.E.G. zu unterwerfen . Mit dieser Einrichtung habe
l .r Staat das erreicht , was er in Zeiten der Not und höchsten
Kraftanstrengung der Nation brauche . Er habe damit eine Zen¬
trale in der Hand, die ihm einen organisierten Verteilerapparat
garantiere . Jeder , der von nun ab Eingriffe gegen die Konsum¬
vereine unternehme und den Kampf fortsetze, sei als ein Feind

zu betrachten und dementsprechend M MäW 'elrl . Tb MkvS
solche Elemente rücksichtslos entfernen, werde darüber hinaus
den Ausschluß aus der Partei beantragen und werde die Organ«
des Staats auffordern, solche Elemente unschädlich zu machen .

Berliner pfundkurs , 8 . Sept. 13.24 G ., 13 .28 B .
Berliner Dollarkurs 2 .917 G ., 2 .923 B .
100 französische Franken 16.425 G-, 16.465 B .
10S Schweizer Franken 81 .00 G , 81 .16 B .
100 öslerr. Schilling 47 .95 G ., 48 .05 B.
Dt. Abl .-Anl. 76 .60 , ohne Ausl. 9 .45.
Drivatdiskonl 3 .875 v . H . kurz und lang .
Mir « . Silbccpreis . 8 . Sept. Grundpreis 38 .50 RM . d . Kg .
Wieder über 200 000 Arbeitslose weniger. Die Zahl der auf

den Arbeitsämtern eingetragenen Arbeitslosen im Reich ging in
der zweiten Augusthälfte um weitere 207 000 (4,8 v . H .) zurück.
Mit rund 4128 000 Arbeitslosen wird der für die zweite August¬
hälfte 1931 ermittelte Bestand erstmalig unterschritten. — Am
31 . August entfielen auf die Arbeitslosenversicherung
rund 360 000, auf die K r i s e n f ü r s o r g e rund 1170000
Hauptunterstützungsempfänger. Die Zahl der anerkannten ar¬
beitslosen Wohlfahrtserwerbslosen betrug rd . 1 604 000.
Im Arbeitsdienst wurden rund 257 000 junge Deutsche be¬
schäftigt. Durch die Vermittlung der Reichsanstait für Arbeits¬
losenversicherung und Arbeitsvermittlung dürften 200 000 junge
Landhelfcr in der Landwirtschaft untergebracht sein.

Berliner Getreidepreise. 8 . Kep ! . SMzeff mlirl . s? 8T- I77ü
Roggen 14 .20—14.40, Braugerste 18 .70—19.10. Hafer 13 .50 bi«
14 .20, Weizenmehl 30 .50—31 .50, Roggenmehl 20 .40—21 .50 W»>.
zentleie 9 .40—9 .60, Roggenkleie 8.60—8 .90.

Evangelischer Gottesdienst.
13 . Sonntag nach dem Dreieinigkettsfest. 10. Sept . Igzz

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Stein
S Uhr Feldgottesdienst in den Theater -Anlagen
Pfarrer Rehm .
11 Uhr Kindergottesdienst .
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber

Donnersiag den 14. September 1933.
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im KatharinenMi
Stadtpfarrer Dauber .

'

katholischer Gottesdienst.
14. Sonntag nach Pfingsten , den 10. September 193Z.

7 und 8 Uhr Frühmesse. — 9 Uhr Predigt und Ami
Nachmittags 6 Uhr Andacht. Werktags 7 Uhr hl . M»sse
Beichlgelegenheit. Samstag nachmittag von 4 Uhr an
Sonntag in der Früh , Werktags vor der hl. Messe

'
Sommunionausteilung . Vor und während jeder bl

_ Messe und des Amtes .
^

P ^Tui ?n Verein MUdvcrd e V
Der Verein hält morgen Sonntag , den 10. September 1933 . auf dem Sportplatz sein

PiVogvernrnr

WM sb 8 Uhr Tanz in der MWe
Die Mitglieder , sowie die verehrliche Einwohnerschaft und Gönner der Turnsache ladet freundlichst ein

Ab 8 Uhr früh Iugendkämpfe .
Nachmittags IV- Uhr Antreten Vereinslokal ;
Marsch mit Musik zum Festplatz.
Daselbst : Handgeräteübungen , Handballspiel. Volkstänze, Reigen.
Abnahme des Turn - und Sportabzeichen.

I . A . : der Führer : Wilhelm Fahr b ach .

Wildbad i. Schm .

Der städt. Obstertrag
wird am Montag den 11 . September 1933 , nachmittags
5 Uhr öffentlich an Ort und Stelle gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Zusammenkunft um 5 Uhr an der Drehscheibe .
Wildbad. den 9 . September 1933 .

Sladtpflege .

SM . FrmmbkWiik MLdck
Aursbeginn für den Tageskurs am Dienstag
den 12. September 1YZZ. vormittags S Ahr .
Anmeldungen werden noch entgegen genommen .

Die Schulleitung.

Hotel goldenes Lamm
Samstag und Sonntag

Schlachtpartie
wozu freundlich einladet

Erich Pfeiffer.

siirs VsrmZblurig 28igsri 3N

Zpisgsl
Oipi .- Irig .

lom Zpisgsl
gsb . Woibsv

^ usfsnbsussn Wilcibsc!
Osiisrtstrssss 8 9 . Lspt . 1933

Heute Samstag den 9 . Sept .
von nachm. 5 Uhr ab , ist

WeinefleW
zu haben , das Pfund zu
S0 Pfg .

' . »> - 1, ., - - -
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8dl ^ M57 ^ LMkX ! l^ U-kIl^ QKX !SL

WOl _l_^ 57KISX -X1_2Il) UdlO , TLbli^ WEXI

d/1Avci -EXI -X^ IVUX !S

Verein für Bienenzucht
Neuenbürg a. Enz.

Die Herbstversammlung
findet am nächsten Sonntag den 19. September , nach¬
mittags r/s3 Uhr, in der „ Sonne " in Reuenbürg statt .

Tagesordnung : Die Wanderimkerplage . Können wir
noch dem Landesverein angehören , nachdem derselbe erneut
mit seiner Hilfe versagt hat ?

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl¬
reiche Beteiligung gebeten.

Der Vorstand .

lsiiüeslimldester MlSbsü

llätti« Nelle
cter Liebling äer Wiläbaäer
in cier Ubsckieäsvorstelluns

MnliHMsIilliisilel
Operette in 5 Akten

8ollotsg , 10. NeptsmIlM, sbemls s lltir

IisIIrs k ' i ' bisb !

kkorrdeim , NeNIokberg 19

Sonntag nachmittag von 6 Uhr an

Hk DIL
wozu freundlich einladet

Eugen Seyfried und Frau .

M

rüookuircne ^ iösei . - i ^ ou87isik
OSSK . urskrock o .mdn irkriLir

/ ilugsnsert

rueüok
k^loprksim , Usopoirlsli ' . 1 .

Schöne, kleinere
Wohuung

mit reichlichem Zubehör

auf 1 . Oktober
zu vermieten.
Wilhelmstraße 27.

Frisches

WriMiit
Pfund <40 Pfg . empfiehlt

K Ame«Al
Telephon 264

klirie

^ nrei ^ e
ist besser

il >8 llkink
^ nreiZe

Ein gutes
Mittagessen
Me I-inson

^ SS ^

extra groß ss ^
MGeW

V2 ^ SS
Neues
IMM -Sauerkraut

n »d - . « M

Zu verkaufen:
1 Nußb . Bett mit Sprung -

Rahmen und 3teil . Matratze
1 Kleiderschrank, eintürig
1 Badewanne mit Ab- und

Ueberlauf
1 Waschtopf, 70 Liter, mit

Rührwerk
1 Ofen (Dauerbrenner )
60 Literflaschen mit Patent¬

verschluß.
Anzusehen vormittags .
Hch. Sang,Keruerstr .177

Direktion : StenZ-llrauk
lelspbon 535

8scll8pleireit ru Künsten
äsr iiünstier lies bsnöes -

kurtbesterz
Samstag äen 9 . September

Si »oss « n

IgursdeM
im Kunsssl

Sonniae cie-1 10 . September
diacbmitisZs 4 Dbr

M »Iei» kM
I .ustspisl in 3 -Ikten
-Zbenäs S Dbr

«MeMe
Operette in 3 ^ktsn


	[Seite 16083]
	[Seite 16084]
	[Seite 16085]
	[Seite 16086]

